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.........Spruch der Woche.........
„Beim Boxenstopp habe ich mir 

gedacht, vielleicht gehe ich nochmal
kurz Pipi machen.“

Formel 1-Pilot Nico Rosberg zum schwachen 16. Platz.

Fußballspiele mitten in der Fußgän-
gerzone – das gibt es am heutigen Sonn-
abend in Peine. Bei drei Schau-Turnie-
ren des Fußballkreisverbands rollt der
Ball auf dem Streetsoccer-Feld in der
Bahnhofstraße vor der City-Galerie.

Der erste Anpfiff erfolgt um 10 Uhr.
Die jüngsten Kicker machen den Auf-
takt. Beim Bubi-Turnier kämpfen Mara-
thon Peine, Arminia Vöhrum, SSV Ste-
derdorf, TSV Essinghausen und die JSG
Woltorf/Schmedenstedt um den Sieg.

Von 13 Uhr an zeigen die Alt-Herren-
Kicker der JSG PSG Peine/Eixe, Mara-
thon Peine, Bildung Peine und SSV Ste-
derdorf ihre Fußballkünste.

Beim Frauenfußball-Turnier von 15
Uhr an mischen BW Schmedenstedt,
TSV Eixe, VfB Peine, SG Solschen und
die FSG Ilsede/Essinghausen/Dungel-
beck mit. cm

Der Ball rollt in
der Innenstadt
Fußball vor der City-Galerie

• Die Ju-Jutsu-Trainer Alexander
und Siegfried Colberg vom Budo-
Sport-Club Peine haben an einem
einwöchigen Bundesseminar des
Deutschen Ju-Jutsu Verbandes teil-
genommen. Bekannte nationale und
internationale Trainer und Kämpfer
aus den verschiedenen Kampfsport-
arten gaben in Bad Blankenburg ih-
re Erfahrungen, Kenntnisse und
neue Techniken weiter. Die Peiner
Trainer wollen das Erlernte in ihr
Vereinstraining einfließen lassen.

• Dank der Unterstützung von Axel
Grete und Klaus Brochmann konn-
ten sich die D1-Jugend-Fußballer
des VfB Peine mit einheitlichen,
hochwertigen Trainings-Regenja-
cken ausstatten. Das klassenhöchste
D-Jugendteam des Kreises ist genau
so hochwertig in die neue Saison ge-
startet. Nach vier Spieltagen ist das
Team von Trainer Flurim Ramaj in
der Kreisoberliga ungeschlagen Ta-
bellenzweiter. Am 2. Oktober
kommt es zum Spitzenspiel beim
Tabellenführer, dem Drittliga-
Nachwuchs des BTSV Eintracht
Braunschweig.

• Vier junge Handballerinen vom
MTV Vater Jahn Peine wurden zu
Trainingslehrgängen der Landes-
auswahl eingeladen. Vom 3. bis zum
4. Oktober trainieren Nele Kruck,
Jenny Hüsing, Julia-Marina Schnell
und Maren Benckendorf mit weite-
ren Spielerinnen der Jahrgänge
1994/1995 in Neustadt. Bereits eine
Woche zuvor dürfen Nele Kruck und
Jenny Hüsing bei einem Lehrgang
an der „Akademie des Sports“ in
Hannover teilnehmen. 

Persönliches vom Sportgeschehenschon gehört?

Fußball-Kreisligist Rot-Weiß Schwi-
cheldt hat mit seinem morgigen Gegner
das Heimrecht getauscht. Die Partie
wird nun um 15 Uhr beim TSV Sonnen-
berg angepfiffen.

Das Schleifchenturnier der Tennisab-
teilung von Arminia Vöhrum beginnt am
Sonntag, 20. September, um 10 Uhr. An-
meldungen sind noch möglich bei Dieter
Hoffmann oder Christiane Adam.

Beim Berlin-Marathon gehen am
Sonntag fünf Läufer und drei Läuferin-
nen des TV Klein Ilsede an den Start.
Bereits heute beginnt die Anreise für die
Klein Ilseder Läufer. Nach einer ge-
meinsamen Hotelübernachtung fällt der
Startschuss um 9 Uhr.

Die Aerobic-Gruppe des TSV Bildung
Peine freut sich über neue Mitglieder.
Möglichkeiten zum Probetraining gibt
es immer montags ab 19.30 Uhr im Ver-
einsheim des TSV Bildung Peine. Da-
nach wird noch etwas geklönt. Weitere
Informationen gibt es bei Abteilungslei-
terin Karin Kreis unter Telefon
05171/41515.

S P O R T  I N  K Ü R Z E

14 Jahre lang hatte der Deutsche Boh-
le-Kegler-Verband auf die Austragung
der Ländervergleichsspiele verzichtet.
In diesem Jahr wurde die sportliche
Großveranstaltung wieder zum Leben
erweckt – und zwei Peiner waren dabei.
Dirk Christiansen und Karin Deyerling
(beide Flotte Neun) wurden in die Nie-
dersachsenauswahl berufen. 

Zwei Tage lang war Bremen der
Schauplatz hochkarätiger Leistungen
der Ländervertretungen aus sieben Boh-
le spielenden Bundesländern. Nach zwei
Wettkampftagen belegten die Herren
mit 7272 Holz Rang drei hinter Bran-
denburg (7318) und Schleswig-Holstein
(7338). Christiansen war nur im ersten
Durchgang beteiligt. Ohne Fehlwürfe
aber auch mit zu wenig Neunen gelan-
gen ihm 890 Holz.

Sieger in der Damen-Konkurrenz
wurde die Niedersachsen-Auswahl mit
7316 Holz, vor Bremen (7291) und Ham-
burg (7250). Karin Deyerling überzeugte
in beiden Durchgängen mit 910 und 916
Holz. Überragende Akteurin war wieder
einmal die Landesmeisterin Anja Fürst
(Cuxhaven) mit 932 und 924 Holz. hst

Deyerling zielt
gut: Sieg für

Niedersachsen
Kegeln

VON HARTMUT BUTT

Die Rückzugsgedanken sind verwor-
fen, die Volleyballerinnen der VG Ilsede
freuen sich auf ihre zweite Regionalliga-
Saison. Nachdem der Verein drei Neu-
zugänge zu sich lotsen konnte und auch
Trainer Zjelko Popovic zusagte, sein En-
gagement fortzusetzen, meldete die VG
ihre Mannschaft. Der erste Aufschlag
zur neuen Saison erfolgt heute um
19 Uhr. Die Ilsederinnen treffen in Clop-
penburg auf einen hoch motivierten
Aufsteiger, der den Klassenerhalt und
noch ein bisschen mehr anstrebt.

TV Cloppenburg – VG Ilsede. Anders
als die Heimmannschaft geben sich die
Ilseder bescheiden. „Wir streben auch
in dieser Saison den Klassenerhalt an“,
sagt Mannschaftssprecherin Franziska
Mieth. Schließlich mussten die Ilsede-
rinnen gerade auf einer ganz entschei-
denden Position Veränderungen vor-
nehmen. Mit Danijela Durcevic und Sil-
vana Mieth stehen die zwei etatmäßigen
Zuspielerinnen nicht mehr zur Verfü-
gung.

„Zum Glück konnten wir uns auf die-
ser Position verstärken“, sagt Betreuer
Klaus Knicker. Vom MTV Salzgitter
wechselte Natalie Brem nach Ilsede. Sie
kann auf mehrere Jahre Oberliga-Er-
fahrung zurückblicken und bewies be-
reits am vergangenen Wochenende beim
Pokalauftritt in Nienburg, dass sie die
Lücke schließen kann, die Durcevic und
Mieth hinterlassen haben.

„Der Unterschied zur Oberliga ist
schon recht groß“, konstatiert Brem,
die bereits im Training das höhere
Tempo zu spüren bekam. Sie ist aber
optimistisch, dass sie sich in kurzer
Zeit auf die veränderten Bedingungen
einstellen kann. Die zweite neue Zu-
spielerin ist Susanne Brandt. Die 26-

Jährige spielte bislang für die VSG Ste-
derdorf/Wipshausen. Auch für die ehe-
malige Landesliga-Spielerin ist das hö-
here Tempo eine große Umstellung.
„Außerdem kommen die Angriffsschlä-
ge mit viel mehr
Druck, so dass die
Annahme der Bälle
deutlich schwieriger
ist“, ergänzt Brandt,
die hofft, dass sie
verletzungsfrei
durch die Saison
kommt, nachdem sie eine Bänderverlet-
zung gerade auskuriert hat.

Brandt trifft bei ihrem neuen Verein
eine alte Mannschaftskameradin wieder.
Katrin Giere schloss sich ebenfalls den

Ilsederinnen an. Die 17-Jährige möchte
in der Regionalliga vor allem Erfahrung
sammeln und sich weiterentwickeln. Mit
Zeljko Popovic hat sie einen Trainer an
ihrer Seite, der in den vergangenen Jah-

ren bewiesen hat,
dass er junge Spie-
lerinnen kontinuier-
lich verbessern
kann. „Aus diesem
Grund haben sich in
den zurückliegen-
den Jahren immer

wieder junge Spielerinnen unserem Ver-
ein angeschlossen“, sagt Klaus Knicker,
der sehr froh darüber ist, dass Popovic
seinen Vertrag verlängert hat.

Der Ilseder Coach kennt aufgrund sei-

ner jahrelangen Tätigkeit fast alle Geg-
ner der Ilsederinnen. Auftaktkonkurrent
Cloppenburg ist ihm aber unbekannt, da
beide Teams noch nie gegeneinander an-
traten. 

Kader:
Friederike Löhr, Lena Basedow, Ina

Schmidtheisler, Katrin Giere, Linda
Hammes, Janine Kelm, Lena Forberg,
Franziska Mieth, Natalie Brem, Dana
Krala, Susanne Brandt.

Zugänge: Katrin Giere, Susanne
Brandt (beide VSG Stederdorf/Wips-
hausen), Natalie Brem (MTV Salzgitter).

Abgänge: Danijela Durcevic, Silvana
Mieth (Volleyball-Pause), Heike Kirch-
hoff (pausiert aufgrund einer Verlet-
zung).

Ein starkes Trio für den Klassenerhalt

Die neuen Hoffnungsträger der VG Ilsede (von links): Katrin Giere, Susanne Brandt und Natalie Brem. Hartmut Butt 

VON HARTMUT BUTT

Putzmunter will Aufsteiger MTV Ve-
chelde das Abenteuer Regionalliga be-
ginnen. Die Volleyballer schlagen am
Sonntag um 11 Uhr das erste Mal in
neuer Umgebung auf. Zum Auswärts-
spiel reisen sie bereits heute an.

VCB Tecklenburger Land II – MTV
Vechelde. „Wir freuen uns auf das erste
Spiel und sind schon ganz gespannt, was
auf uns zukommt“, sagt Zuspieler Jan
Reichelt, der mit seinen Teamkollegen
nichts dem Zufall überlässt. Bereits
heute reisen die Vechelder ins Tecklen-
burger Land, übernachten in einer Ju-
gendherberge. „Wir wollen ausgeschla-
fen zu unserer ersten Saisonbegegnung
antreten“, begründet Trainer Janos To-
maszewski die frühe Anreise. 

Der MTV-Coach erwartet eine sehr har-
te Saison. „Die anderen Teams haben sich
mit sehr namhaften Akteuren verstärkt“,
sagt er. Tomaszewski baut bei seiner
Mannschaft auf den Teamgeist und die
Geschlossenheit. „Wir gehen gut vorberei-
tet in die neue Spielzeit“, meint der Coach,
der bereits Anfang Mai mit der Vorberei-
tung begonnen hat. „Wir haben sehr inten-
siv und konzentriert gearbeitet.“

Dabei floss so mancher Schweißtrop-

fen beim Erklimmen von Bergen und
Krafttraining. „Die Jungs haben sehr
gut mitgezogen. Sie waren immer sehr
motiviert“, lobt Tomaszewski, dessen
Training sich bereits ausgezahlt hat. Am
vergangenen Wochenende setzte sich

sein Team in der ersten Runde des Re-
gionalpokals in Northeim durch, zuvor
gewannen die Vechelder ein Turnier in
Hamburg. „Dort waren zahlreiche Re-
gionalligisten am Start. Für mich war
der Sieg eine absolute Überraschung“,

betont der Vechelder. 
Personell hat sich der Kader nicht we-

sentlich verändert. Mit Thomas Junge,
der bislang in der zweiten Vechelder
Mannschaft aufgeschlagen hat und Ingo
Frassek (MTV Bodenstedt) wurden zwei

Neue gefunden. „Sie haben sich sehr gut
in die Mannschaft eingefügt und die
Qualität erhöht“, sagt Tomaszewski, der
vor allem von Frassek begeistert ist. „Er
ist nicht nur ein sehr großer, sondern
auch beweglicher Spieler, an dem wir
noch sehr viel Freude haben werden.“

Während der Spielpause hat der MTV-
Coach den sprung- und schlagstarken
Jonas Wacker zum Zuspieler umfunk-
tioniert. Damit verfügt er mit Jan Rei-
chelt und Michael Jansen über drei Ak-
teure auf dieser Position. „Jeder von ih-
nen ist in seiner Art, die Bälle zuzuspie-
len, sehr unterschiedlich. Dadurch sind
wir nicht so leicht auszurechnen“, sagt
Tomaszewski, für den der Klassenerhalt
das erklärte Ziel ist. Sehr hilfreich dabei
wäre ein guter Start. Das gäbe der
Mannschaft Selbstvertrauen und Mut
für eine sicherlich schwierige Spielzeit. 

Kader:
Björn Koepke, Christopher Wrobbel,

Felix Bornemann, Jan Reichelt, Marcel
Aehlig, Michael Jansen, Martin Faulha-
ber, Alexander Brem, Jonas Wacker, Ti-
mo Naleschinski, Thomas Junge, Ingo
Frassek.

Zugänge: Thomas Junge (MTV Vechel-
de II), Ingo Frassek (TSV Bodenstedt)

Abgänge: Gunnar Voigt.

Erfolgs-Rezept: Jugendherbergs-Schlaf 
Volleyball-Regionalliga der Herren: Aufsteiger Vechelde verstärkt sich mit Ingo Frassek und Thomas Junge / Starke Vorbereitung

Einer von drei Vechel-
der Zuspielern im Ein-
satz: Jan Reichelt setzt
Timo Naleschinski in
Szene.

Hartmut Butt 

Das Abenteuer geht 

weiter: Für die 

zweite Saison in der 

Regionalliga hat sich

Peines ranghöchstes

Frauen-Volleyball-Team

mit drei Spielerinnen

verstärkt. Zwei 

Zuspielerinnen legen

indes eine Pause ein.

„Der Unterschied zur
Oberliga ist recht groß“

VG-Neuzugang Natalie Brem

VON HERBERT STROPPE

Als Titelmitfavorit starten die Bohle-
keglerinnen von Flotte Neun Peine am
morgigen Sonntag in ihre zehnte Bun-
desligasaison. Seit 1990 geriet das Team
in keiner Spielzeit in Abstiegsgefahr –
im Gegenteil. Ganz allmählich wurde
aus dem namenlosen Nobody der Liga
ein Team, das ganz oben mitmischen
kann.

Bisher krönender Abschluss war die
Bronzemedaille in der vergangenen Sai-
son mit 24:9 Punkten, nur einen Zähler
hinter dem Deutschen Meister Rends-
burg und punktgleich mit den langjähri-
gen Spitzenteams der Liga, Cuxhaven
und Kiel. Großen
Anteil an der ge-
wachsenen Leistung
der Mannschaft hatte
der auf acht annä-
hernd gleichstarke
Keglerinnen ange-
wachsene Spielerka-
der – und das gab die nötige Sicherheit,
Selbstvertrauen und Nervenstärke be-
sonders in engeren Partien.

Zum Peiner Oktett gehören unverän-
dert Karin Deyerling, Petra Hadrys,
Kerstin Ortmann-Hardt, Marina Lo-
renz, Susanne Wichmann, Sandra Loh-
mann, Gabi Beckmann und Kerstin
Falldorf sowie das bewährte Trainer-
Duo Thomas Gröne und Dirk Christian-
sen. Beide sind während der Auftakt-
spiele verhindert. Sie haben mit dem

Verbandsteam der Herren ihren ersten
Punktspieltag in Göttingen zu absolvie-
ren. Dennoch gehen die Peinerinnen vol-
ler Zuversicht in ihre Auftaktpartien in
Celle. Keglerin Sandra Lohmann ist
aber auch für den Rest der Saison fest
von ihrem Team überzeugt: „Chefin Ka-
rin und ihre starken Mädels werden es
schon packen“, sagt sie. 

In Celle trifft Flotte Neun auf die SG
FE 27 Spandau/NSF Berlin und den
DKC 1952 Hannover. Gegen die Berline-
rinnen haben die Peinerinnen etwas gut-
zumachen. Im vergangenen Jahr bezo-
gen sie in Hennigsdorf gegen das Team
eine von ihren drei Niederlagen. Gegen
den DKC gelang dagegen ein klarer

Sieg. Favorit in der
Neuauflage beider
Spiele sind die Pei-
nerinnen. Dennoch
ist Vorsicht gebo-
ten. Der DKC ver-
fügt zwar nur über
einen Kader von

sieben Spielerinnen, aber die Mischung
aus kegelhungrigen jungen Damen und
erfahrenen Seniorinnen ist nicht zu un-
terschätzen.

„Peine ist Favorit, aber wir kämpfen
von Beginn an um den Klassenerhalt“,
stellt Hannovers Team-Chefin Birgit
Rump klar. Ähnlich sieht es die Berline-
rin Kerstin Mundt: „Es wird schwer, un-
seren sechsten Platz der vergangenen
Saison zu verteidigen. Es gibt nämlich
keine Punktelieferanten mehr. Mit un-

verändertem Kader heißt unser Ziel
ganz schlicht: Klassenerhalt. Der Spiel-
tag in Celle wird dabei gleich zu Beginn
ein ganz schwerer Brocken sein.“

Zu kämpfen haben indes alle Teams
damit, dass die Liga-Verantwortlichen
neue, bisher unbekannte Spielorte in
den Spielplan aufgenommen haben.

Nicht gerade glücklich mit den zugewie-
senen Bahnen ist das Peiner Team.
„Doof“, war der erste knappe, vielsa-
gende Kommentar über den Spielplan.
Zumal: Ligaspiele mit den besten bun-
desdeutschen Bohlekeglerinnen sind an
der Pfingststraße nicht mehr zu bewun-
dern. Peine wurde als Spielort gestri-
chen. Auch das benachbarte Kegelzen-
trum in Braunschweig-Lehndorf wurde
von den Offiziellen auf geheimnisvolle
Art nicht mehr mit der Austragung von
Spitzenkegelsport bedacht. 

Die Cuxhavenerin Silke Schulz er-
wartet auch wegen der neuen Bahnen ei-
ne spannende Saison. „Die letzten zwei
Jahre haben gezeigt, dass jeder jeden
schlagen kann. Es gibt nicht mehr nur
ein oder zwei Mannschaften, die den Ti-
tel unter sich ausmachen. Mit Rends-
burg, Peine, Kiel, Bremen, Hamburg
und natürlich mit uns gibt es mehrere
Anwärter auf die Treppchenplätze.
Schließlich kommt es auch maßgeblich
darauf an, auf welchen Bahnen man sich
trifft. In dieser Saison haben wir drei
Anlagen zu bespielen, die wir überhaupt
noch nicht kennen“, sagt sie.

Neu in der Klasse sind die Aufsteiger
BWR Sportfreunde Husum und
LTS/KCN Bremerhaven. Beide wollen
mit bundesligawürdigen Leistungen
mitmischen und die Klasse halten. Die-
ses Ziel ist hoch, aber durchaus möglich.
Beide Teams sehen die „Cuxies“ am En-
de ganz oben und die Peiner in einer
Verfolgerrolle.

Ausgeglichen besetzt: Flotte Neun zählt zu den Titelfavoriten
Saisonstart in der Kegel-Bundesliga: Lösbare Auftakt-Aufgabe in Celle / Peine als Austragungsort für Ligaspiele gestrichen

Maßarbeit: Susanne
Wichmann setzt die
Kugel auf die Bahn.
Mit den Bohlekegle-
rinnen von Flotte
Neun Peine will sie
auch in diesem Jahr
um die Bundesliga-
Meisterschaft mit-
spielen.

Christian Bierwagen

„Chefin Karin und ihre
Mädels werden es packen“

Sandra Lohmann zu den Auftaktpartien


